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find, insbefondere aber jene Gegenden dafür bevorzugt erjcheinen Laffen, welche am Fuße

hoher Berge oder in feuchten, windftillen Thälern gelegen find, wogegen freilich in den

an Ungarn grenzenden flachen Landestheilen mit Recht num wenige Obftbäume angetroffen

werden, In den wärmften Lagen, der Region des Weinftodes, finden wir vor Allem den

Ballmıgbaum, dejjen Früchte ausschließlich ala Speifenüffe verwendet werden. Den erften

Schmud der Weingärten an warmen Frühjahrstagen bildet die Pfirfich- und Mandel-

blüte; in guten Jahren werden oft fo viele Pfirfiche erzeugt, daß man gezwungen ift,

Branntwein daraus zu bereiten. Auch Aprifojen- („Marillen-") Bäume finden fich vielfach

in Weingärten, befonders bei Krems und in der nächften Umgebung von Wien, Kahlenberg,

 

 

    
Weinkelleranlagen bei Haugsdorf.

Bifamberg vor. Kernobft ift in Niederöfterreich am zahlveichiten vertreten fowohl in

Weingegenden, als auch in den fühlen Thälern oder höher gelegenen Landestheilen, wo

der Obftmoft den Traubenfaft erfegen muß. Charafteriftifch für den niederöfterreichiichen

DOpftbau ift die Thatfache, da man Kernobftwildftämme wie in Oberöfterreich nur jelten

findet; die Kunft des VBeredelns ift bereits ganz allgemein verbreitet. Unter den landes-

üblichen Apfelforten treffen wir vorzugsweife den Chrifofsfer, Brünmer, vothen Stettiner

(Rofenapfel), Haflinger, Edelborsdorfer, die Lederreinette; an Birnen find es vor allen

anderen die Kaiferbirne (weiße Herbftbutterbirne), die „Sienbart-" (graue Butterbirne),

die Salzburger Birne, die Nagowiger, Virgoulenfe und Sommerapotheferbirne, welche

fämmtlich in den befferen Obftgegenden ganz allgemein vorfommen. Das in Niederöfterreic)

producirte Kernobft wird der Hauptfache nach in frifchem Zuftande zu Marfte gebracht,

in guten Jahren und in den Gebirgsgegenden wird vielfach Objtmoft bereitet, der aber


